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Was geht vor
Die jüngſten Ereigniſſe auf dem Gebiete der inneren Politik

geben dem aufinerkſameren Beobachter außerordentlich viel zu
denken Von Ereigniſſen allerdings kann man bisher kaum
ſprechen es ſind erſt die Umriſſe künftiger Geſchehniſſe die
ſich in allerlei ſeltſamen Vorgängen hinter den Couliſſen ab
zeichnen Unſere Leſer kennen den vielbeſprochenen Artikel der

Hamb Nachrichten und die Erörterungen die ſich an dieſen
Artikel geknüpft haben Jetzt kommt ein ganz neues Moment
in dieſe Erörterungen durch das Eintreten des Centrums in
die merkwürdigſte aller Parteikombinationen Es könnte
ſcheinen als habe die Frage nach der Stellung des Centrums
wenig oder gar nichts mit den von den Hamb Nachrichten
angeregten Fragen zu thun Jn Wirklichkeit aber hängen dieſe
Dinge aufs engſte zuſammen die Geſammtheit der ganzen
inneren Politik kann unter Umſtänden von ihnen beſtimmt
werden

Es iſt bisher nicht feſtgeſtellt von wem das ſeltſame Be
mühen das Centrum zur ſogenannten vierten Kartellpartei
zu machen am letzten Ende ausgegangen iſt Nachdem ſoebenerſt den Nationalliberalen oſſigſe Rathſchläge ertheilt worden

ſind von deren Befolgung angeblich ihre Zukunft abhängen
ſoll liegt die Vermuthung nahe daß die Abſicht beſteht eine
mögliche Lücke die in dem gegenwärtigen Parteibeſtande hervor
treten könnte durch das Centrum auszufüllen Wir unſerer
ſeits halten die Lage für nicht danach angethan um der
artige Erwägungen ernſtlich anzuſtellen oder um anzunehmen
daß ſie an anderer Stelle angeſtellt werden Gleichwohl iſt
es eine Thatſache daß an vas Centrum Erbietungen gelangt
ſind Welcher Art dieſe Erbietungen ſind weiß niemand Das
Centrum ſelbſt befolgt erſichtlich ſeine altbewährte Politik ſich

ſo theuer wie möglich zu machen Während Windthorſt noch bis
vor kurzem von Friedlichkeit und Verſöhnlichkeit r kehrt er
gerade jetzt die ſchroffe Seite heraus Jn drohendem Tone
fragen die ihm ergebenen Blätter welche Antwort die Regierung
auf den bekannten Antrag betreffend die Freiheit der
Religionsübung in den Schutzge ieten geben wird Gleichzeitig
wird die Unterſtützung der Kolonialpolitik von einer be
friedigenden Erledigung dieſer Sonder frage abhängig gemacht
und die Erneuerung der klerikalen Schulanträge ſorgt weiterhin
dafür daß das Centrumsſchwert nicht roſtig wird Daneben
freilich fehlt es nicht an den ergebenſten Verbeugungen nach
oben hin Die Rüge welche der Parteivorſtand des Centrums
den beiden Centrumsmitgliedern die gegen die Erhöhung der
Krondotation geſtimmt haben ertheilt hat wird der Partei
ſo leicht nicht vergeſſen werden Das Centrum hat ſelbſt in
den Zeiten des heftigſten Kulturkampfes ſeine höfiſchen Ver
bindungen beſtens zu wahren gewußt und es ſcheint von dieſer
r Taktik in dieſem Augenblicke erſt recht nicht abgehen zu
wollen

Wenn namentlich die rheiniſchen ultramontanen Blätter ſich
mit Entrüſtung gegen den Verſuch einer Ueberleitung der Partei
in das Fahrwaſſer der Regierung ausſprechen ſo braucht man
dieſen Widerſpruch nicht allzu tragiſch zu nehmen Das
Centrum würde ja nicht zum erſtenmale gouvernemental ſein
und es hat in Wirklichkeit wohl auch kein Ultramontaner etwas
Ernſtliches dagegen wofern der kluge Führer nur dafür zu
ſorgen verſteht daß die Unterſtützung gebührend bezahlt wird
Von dieſer Seite alſo würde die Parteileitung freie Hand
haben Ohnehin geht eine ſtarke Strömung innerhalb der
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bricht er in die Klage aus Süßes Leben ſchöne freundliche
Gewohnheit des Daſeins und Wirkens von dir ſoll ich
ſcheiden So hängen die meiſten am Leben zu deſſen Er
haltung und Verlängerung ſie allen Fleiß aufbieten und jede
Vorſicht anwenden Nach dem Strohhalm greift der Er
trinkende noch auf dem Blutgericht ſträubt ſich der arme
Sünder gegen ſeine Bändiger

Und doch iſt Hiob nicht der einzige geweſen der ſich und
ſein Schickſal verwünſcht hat Gefiele es doch Gott mich zu
zermalmen Streckte er doch die Hand aus mich zu zer
ſcheitern Tauſende ſuchen den Tod und begrüßen ihn als
letzten Freund und willkommenen Erlöſer Wo ſfließen die
Quellen dieſes unheimlichen und räthſelhaften Lebens
überdruſſes

Noch am nächſten findet man ſie in weit vorgerücktem Alter
Die Hochbetagten ſind müde vom weiten Wege und ſehnen
ſich nach Ruhe ſatt geſehen haben ſich ihre Augen und fallen
faſt von ſelber zu rings um ſie her wird es einſam die
überlange Gewohnheit entbehrt des Reizes der Neuheit ſo
verſichern ſie ungefragt ſie ſeien zum Aufbruch bereit Trotz
dem geſchieht es verhältnißmäßig ſelten daß ein Greis den
nur noch dünn und kurz laufenden Faden der Parze eigen
mächtig durchſchneidet und mit Recht beſchwichtigt man die
Ungeduld der Alten durch den Zuruf trage die Laſt noch eine
kurze Strecke dann nimmt Gott ſie dir ab wache noch ein
Weilchen dann darfſt du lange ſchlafen

Schwieriger iſt es Kranke zur Lebenshoffnung zurückzuholen
Wenn die Schmerzen allzu grimmig wüthen die Ausſicht auf
völlige Geneſung ſchwindet Siegthum und Verkrüppelung drohen
dann begehrt der lechzende Gaumen das todtbringende Gift
anſtatt der täuſchenden Anznei Geſegnet ſeien die Augen die
über den zuckenden fiebergeſchüttelten Gliedern wachen und
die Hände die ſie mit ſanfter Gewalt zum Gehorſam zwingen

Umnachtung des Geiſtes zückt den Dolch gegen das eigene
Fleiſch die Flammen des Wahnſinns ſuchen Kühlung in der
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der herrſchenden Gewalt Windthorſt könnte um ſich zu
behaupten gar nichts Beſſeres thun als dieſer Strömung
nachzugeben Das ſollte jeder der ſich mit dem Centrum ein
laſſen will übrigens vorweg wiſſen Wem es darauf ankommt
die Zerſetzung der Partei aufzuhalten der mag immerhin eine
derartige Verſöhnungspolitik betreiben wir können es nicht als
eine ſtaatsmänniſche Aufgabe und als eine erſprießliche That
betrachten zur Kräftigung der ultramontanen Partei in irgend
einer Weiſe beizutragen Freilich hat uns die Politik der
letzten zehn Jahre an viele und ſeltſame Dinge gewöhnt
Nach einander iſt das Centrum aus dem Oppoſitionswinkel
hervorgeholt und wieder in die Oppoſition zurückgedrängt
worden Unter den Schwankungen welche dieſer unerquickliche
Zuſtand zur Folge hatte leiden wir noch heute und wenn
unſere Parteiverhältniſſe nicht durchweg den Eindruck der Geſund
heit machen ſo geſchieht es weil ein unberechenbarer Wille die
gerade Bahn der Entwickelung auf dieſem Gebiete von Zeit zu
Zeit abzulenken und vom Standpunkte einer mehr diplomatiſchen
als ſtaatsmänniſchen Weltanſchauung aus zu beſtimmen verſucht

Die Räthſel welche die innere Politik gegenwärtig aufgiebt
laſſen ſich zur Stunde noch nicht löſen es muß genügen
wenn man ſie faßlich formulirt hat Wir ſehen auf der
einen Seite das Beſtreben vorhandene Beziehungen noch
feſter zu knüpfen wobei es ohne einige Gewaltſamkeit nicht
abzugehen ſcheint auf der anderen Seite taucht das Bild
einer politiſchen Kombination auf die von allen Gewohn
heiten abweicht und als etwas völlig Neues vor die erſtaunte
Welt tritt Ein Gefühl der Unſicherheit ſcheint ſich nicht
blos mancher Partei ſondern auch der hervorragendſten
Perſönlichkeiten bemächtigt zu haben Mit einem Eifer der
beinahe den Eindruck der Nervoſität macht wird im Buche
der Zukunft zu leſen verſucht Die Frage Was geht vor
wird von der größeren abgelsſt Was wird die Zukunft
vielleicht ſchon der nächſte Tag bringen Mit dem rein
perſönlichen Moment aber verknüpft ſich das aller
wichtigſte Staatsintereſſe Nicht blos um die Perſonen
handelt es ſich ſondern in erſter Reihe um die Syſteme um
das Problem ob ein Wechſel im höchſten Stagtsamt einen
Wechſel der Politik bedeuten wird Der Möglichkeiten in
dieſer Hinſicht ſind ſo mannichfache daß für jede Partei der
Anreiz wächſt ſich bereit zu halten Jn der That ſehen wir
alle politiſchen Richtungen und ihre leitenden Männer von
einer Unruhe ergriffen die zuweilen den Eindruck der Aengſt
lichkeit macht in Wirklichkeit aber nur der Ausdruck hoch
geſpannter Erwartungen iſt Wir ſind nicht ſicher ob überall
in der öffentlichen Meinung das Signal welches der viel
beſprochene Artikel der Hamb Nachrichten aufgeſteckt hatverſtanden worden iſt Aber die führenden Hetſonen haben

es verſtanden und richten ſich darauf ein Wenn beiſpielsweiſe
err v Hammerſtein und ſeine orthodor hochkonſervative
lientel dies auf ihre Weiſe thut und wenn das Centrum in

ſeiner beſonderen Art ebenfalls Fühlhörner ausſtreckt ſo ſehen
wir nicht ein weshalb andere Parteien dem Beiſpiele nicht
folgen ſollen vielmehr wir halten es für ihre Pflicht das
Beiſpiel nicht unbefolgt zu laſſen Es gilt für eine politiſche
Aſſekuranz zu ſorgen wenn Sturm und Hagelſchlag drohen
Je beſſer die Ernte ſteht deſto größer muß der Schaden ſein
wenn eine Kataſtrophe hereinbricht

katholiſchen Bevölkerung nach Frieden und Freundſchaft a

lockenden Fluth der überſpannte Ehrgeiz ſtürzt ſich von Thurm
und Fels herab Schwermuth ſinkt willenlos in das Grab des
geliebten Batten Daß Selbſtmörder ihren Wächtern die
grauſige Abſicht klug verbergen daß ſie mit ſcheinbarer Ueber
legung den verhängnißvollen Schritt vorbereiten ſpricht doch
nicht für die verantwortliche Klarheit ihres Geiſtes und an
ihren Särgen iſt die mildeſte der Bitten angebracht Vater
vergieb ihnen ſie wiſſen nicht was ſie thun

Hiobs entſetzliche Schickſale wiederholen ſich täglich wenn
auch nicht in dieſer Häufung und Schnelligkeit Reiche ver
armen Fürſten kommen um Thron und geſchichtliche Stellung
Eltern büßen über Nacht ihr ganzes Familienglück ein Da
bäumt ſich des Menſchen Kraft wie eines von Geißelhieben
getroffenen Thieres da zerſchlägt die grimmige Fauſt die
übriggebliebenen Trümmer des Glückes das kein Glück mehr
iſt da werden die gefallenen Opfer mit neuem Opferblut be
ſprengt Es gehört der ganze Widerſtand frommer Ergebung
und unerſchütterlichen Gottvertrauens dazu um dieſen zer
malmenden Schlägen nicht zu erliegen

Nicht Schuldbewußtſein iſt es das dem unglücklichen Hiob
den Stachel des Leides am tiefſten in die Seele drückt Andere
fliehen vor den Schatten ihrer eigenen Thaten aus dem Leben
das ſie mit Entdeckung Schande und Strafe bedroht Weil
ſie die Angen der Welt nicht zürnend und höbnend auf ſich
gerichtet ſehen wollen darum verhüllen ſie ſterbend ihr Antlitz
der Unfreiheit des Kerkers ziehen ſie die Freiheit des Todes
vor Die Bethörten verwechſeln die ſchnelle Buße der Selbſt
vernichtung mit der langen Sühne reumüthiger Selbſt
verleugnung der einzigen welche der Sünden Menge dedt

Wenn Liebe die Wahlverwandtſchaft iſt welche Zwei für
einander beſtimmt ſo iſt bekannt daß nicht allen die Seligkeit
zutheil wird die andere Hälfte ihres Jch zu finden die ge
fundene dauernd zu beſitzen Führt alle Erfindung nicht zum
Ziel gewinnt alle Treue nicht den Preis der Erhörung ſchmilzt
alles Bitten nicht das Eis der Verſagung ſo ſuchen die
grauſam Getrennten ihre Vereinigung im Grabe und mit
verhaltenem Athem ſehen die erſchütterten Zuſchauer Romeo s
und Julia s erneutes Geſchick ſich vollziehen

Reich iſt die Gegenwart an Erſcheinungen des Lebensüber
druſſes der dem mannichfach geſteigerten Lebensgenuß ingrellem Gegenſatze ſteht Und be und Geſchwiſterkinder
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Politiſche Ueberſicht
Ueber die Lage in Frankreich liegen folgende telegraphiſche

Nachrichten vor
Paris 15 Febr Präſident Carnot empfing heute

vormittag mehrere einflußreiche Mitglieder der Opportuniſten
Frgction Wie es heißt hätte Carnot dem Kammer Präſidenten

éline angeboten an die Spitze des bisherigen jedoch gewiſſen
Veränderungen zu unterziehenden Miniſteriums zu treten mitdem einzigen Hrogram das Budget für 1890 berathen zu
laſſen damit ſodann die Vertagung der Kammer erfolgen könne
Floquet würde in dieſem Falle zweifellos wieder zum Präſi
denten der Kammer gewählt werden

Paris 16 Febr r parlamentariſchen Kreiſen hält man
es nicht für möglich daß Floquet die Geſchäfte wieder über
nehmen könne da er ſtets ein Anhänger der Verfaſſungsreviſion
bleibe Moline gilt immer noch als Nachfolger Floquet s da
Carnot der Meinung ſein ſoll daß die Haltung Meline s Aus
ſicht auf momentane Beſchwichtigung gewähre und den
Radikalen durch die Erwählung Floquet s zum Präſidenten der
Deputirtenkammer eine Genugthuung gegeben werden könne
Jm Laufe des Nachmittags konferirte Carnot mit mehreren
politiſchen Perſönlichkeiten aus dem Senat und der Deputirten
kammer Magnin hatte nach einer Konferenz mit Carnot
Unterredungen mit Loubet und Tirard Der Temps
empfiehlt ein Geſchäftsminiſterium welches ſich lediglich der
Ausführung der beſtehenden Geſetze der Entwickelung der

perbeit und dem Schutze der öffentlichen Ordnung zu
widmen habe
Jm ungariſchen Unterhauſe ſind mehrere dringende

Interpellationen wegen des Vorgehens der Polizei
bei den Straßendemonſtrationen ſowie wegen der be
Poalichen Verordnung des r angemeldet

er Präſident legte am Freitag den Bericht über die Ver
fügungen anläßlich der Demonſtrationen im vorigen Monat
vor und ſprach die Geenent aus die politiſche Reife der
Nation werde das Parlament vor den in der ungariſchen
Geſchichte unbekannten und unangenehmen Scenen ren
Nach einer kurzen polemiſchen Debatte zwiſchen der Oppoſition
und dem Miniſterpräſidenten Tisza erklärte der Präſident der
Bericht werde ſeiner ge auf die Tagesordnung kommen
Lukas beantragte die gung der Sitzung unter Hinweis
auf die durch die Brutalität der Polizei orgerufene
Stimmung Der Antrag wurde nach erregter Diskuſſion mit
204 gegen 97 Stimmen abgelehnt und die re des
Wehrgeſetzes fortgeſetzt Die oppoſitionellen Blätter erklären
auf das entſchiedenſte daß die ſtattgehabten Demonſtrationen
lediglich gegen die ungeſetzlichen Verfügungen der Polizei
richtet geweſen ſeien keine ungariſche politiſche Partei
anſpruche die Unterſtützung der Straße in den parlamentariſchen
Kämpfen Die liberalen Organe fordern alle Patrioten auf
P Beſchwichtigung der Gemüther beizutragen denn durch die

erirrung der Jugend erſchienen nur die vaterländiſchen
Intereſſen geſchädigt

Gladſtone iſt auf ſeiner Reiſe nach Cannes in Rom ein
etroffen und am Bahnhofe von dem Miniſterpräſidenten
a begrüßt worden mit dem er gemeinſam den Thee

einnahm
Es ſcheint allen Ernſtes eine Bewegung gegen Balfours

iriſche Politik in der engliſchen konſervativen Partei
im Anzuge zu ſein Mehrere Mitglieder haben das Verhalten
des Oberſekretärs für Jrland gemißbilligt und einer hat ſogar
ein Schreiben an den Erſten Lord des Schatzamts Smith

Unſer Geſchlecht ſteht unter dem Bann einer maßloſen und
ungezügelten ſinnlichen Ausbeutung der Lebenskraft Unſere
Jünglinge ach ſchon unſere Knaben glauben ſie dürfen keine
Zeit verlieren alle Blumen zu pflücken die ihnen am Wege
blühen alle Becher zu leeren deren Kelch ſich ihnen erſchließt
alle Beute zu erraffen die in den Bereich ihrer Arme kommt
Jhr Verwegenen nicht alle Blumen blühen für euch nicht
alle Schätzen r für euch nicht alle Umarmungen öffnen
ſich für euch Jhr Voreiligen wollt ihr denn im Nu herunter
gießen was euch die Natur zum langſamen Schlürfen gab
Früh überſättigt im Beginn der Laufbahn ſchon ermattet
vor der Erkenntniß des Lebenswerthes ſchon angewidert von
der Schalheit abgeſtandener Genüſſe ſchleppen die einen ein
blaſirtes ſeines Markes beraubtes Leben hin andere ſtürmen
von der wüſten Orgie des Sinnentaumels hinweg und ſchließen
im Winkel die berauſchten Augen ungewiß ob im Jenſeits ein
fürchterlich nüchternes Erwachen folgen werde
Von ſich ſchleudern die Menſchen ihr Leben wie ein Saiten
ſpiel deſſen Verwirrung und Zerriſſenheit ſie keinen klaren
ſüßen Ton mehr zu entlocken vermögen wie eine zerdrückte
Frucht die keinen Saft mehr giebt wie ein ſchartiges Schwert
das keinen ehrlichen Hieb mehr haut wie ein zerknittertes
und beſudeltes Bild deſſen Züge man nicht mehr deutlich
erkennt Sie ſind die ſchlimmſten Egoiſten auf und davon
machen ſie ſich und fragen nichts nach dem Herzeleid derer
die ſie allein laſſen die ſtillſtehende Uhr ihrer Geſchäfte auf
zuzieben und die Thränen ihrer Wittwen und Waiſen zu
roganen

Auch über den Gräbern der Selbſtentleibten ſteht das große
Wort des Evangeliums richtet nicht und die Kirche thut
wohl daran ihre liebloſe Härte allmälig mit milderen Ge
bräuchen zu vertauſchen Aber was auch immer Mitleiden
und Entſchuldigung beibringen mögen dieſe düſterſten aller
Grüfte zu betränzen immer wird das Geſetz gelten daß das
Leben ein Geſchent ſei das wir nicht undankbar dem Geber
vor die Füße werfen dürfen eine Friſt die zu verkürzen uns
nicht erlaubt iſt eine Aufgabe an deren Vollendung wir
arbeiten müſſen bis die Kräfte erlöſchen eine Laſt die wir
tragen ſollen ſo lange es dem gefällt der ſie uns guflegte
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gerichtet des Inhalts er werde es für ſeine Pflicht halten
in Hauſe der Gemeinen dagegen zu proteſtiren

Die von Weſt Auſt ralien hat den Bau einer
300 engl Meilen langen Eiſenbahn genebmigt nach
deren Vollendung Perth Adelaide Melbourne Sydney und
Brisbane durch Schienenſtränge mit einander verbunden ſein
verden Man glaubt die Bahn die ſich theilweiſe durch un
zrforſchte Länderftrecken zieht in 10 Jahren vollenden uvnnen Die Unternehmer erhalten für jede fertig geſtellie

Meile 20,000 Acres Land ſo daß
iſt Eigenthümer von 16,000,000
pelches ſo groß iſt wie der vierte Theil der Kolonie Viktoria
i R unſtralten hält man jedoch dieſe Landſchenkung für

g

falls das Werk beendigt
Cr

e

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 15 Febr Der König und der Kronprinz

owie das beiderſeitige Gefolge der öſterreichiſche Geſandte
v Hengelmüller und der dentſche Geſandte Graf Bray ſind heute
mittag aus Niſch zurückgekehrt Der geweſene Finanzminiſter
Vukaſin Petrovic iſt zum Direktor des Steuerdepartements
an Finanzminiſterium ernannt worden

Deutſches Reich
Berlin 15 Febr Zur geſtrigen Abendtafel im kgl Schloſſewar u a Tuch p Sigfetot den Der Kaiſer arbeitete

e Senn bis 95 Uhr allein und begab ſich darauf nach
m erzierhauſe in der Keſſelſtraße woſelbſt derſelbe der

Rekrutenbeſichtigung des erſten Bataillons des Garde Füſilier
Regiments bis gegen 12 Uhr beiwohnte Nach dem Schloſſe
zurückgekehrt ertheilte der Kaiſer dem Domprobſt von Trier
D Schenffgen Audienz und um 1 Uhr hatten die beiden Gebrüder
reiherren v Ohlendorff aus Hamburg die Ehre des
mpfanges Wie die N Pr Ztg vernimmt wird der Kaiſer

die marokkaniſche Botſchaft am Sonnabend in feierlicher
AbſchiedsAudienz empfangen Die Kaiſerin beſuchte geſtern
nachmittag die Anſtalt Marthashof und ertheilte nach der Rück
kehr von dort im Schloſſe mehrere Audienzen Die Kaiſerin
Auguſta empfing heute nachmittag im königlichen Palais den
Beſuch der Kaiſerin und der vier älteſten kaiſerlichen
Prinzen und unternahm darauf eine Spazierfahrt Der
Prinz Philipp zu Koburg Gotha Herzog zu Sachſen

bekanntlich einer der Geſellſchafter des öſterreichiſchen Kronprinzen
Rudolf während der letzten Lebenstage deſſelben in Meyerling
hat ſich geſtern abend von dem Kaiſer und der Kaiſerin wieder
verabſchiedet und abends Berlin wieder verlaſſen um nach Wien
zurückzukehren

Berliu 15 Febr Die Kommiſſion für die Alters und
Jnvalidenverſicherung nahm heute den S 88 mit der Ab
änderung an daß in den Fällen wo die Beſchäftigung eines
Verſicherten bei demſelben Arbeitgeber nicht während der ganzen
Kalenderwoche ſtattfindet derjenige Arbeitgeber welcher den
Verſicherten zuerſt beſchäftigt den vollen Wochenbeitrag zu ent
richten hat die halbwöchentlichen Beiträge der Vorlage ſind da
mit ausgeſchloſſen Zu dieſer Beſtimmung hatte der Abg
Struckmann eine Reihe don Zuſatzanträgen eingebracht welche
bezweckten die Entrichtung der Beiträge von Verſicherten welche
nicht gegen Krankheit verſichert ſind durch beſondere Hebeſtellen
wie das in S 92 der Vorlage fakultatiw zugelaſſen iſt obligatoriſch
zu machen Dieſe Beſtimmung wollte Abg Schmidt auch auf
die freien Hülfskaſſen ausdehnen Auf dieſem Wege wollten die
Antragſteller die mit den Quittungsbüchern verbundenen Uebel
ſtände beſeitigen Die Anträge wurden von dem Vertreter
der Regierung lebhaft bekämpft und ſchließlich gegen die
Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen abgelehnt
Jn s 89 wurden die Quittungsbücher durch Quittungs
karten erfſetzt welche für wer Kalenderjahr ausgegeben und
zug um Zug durch neue Karten erſetzt werden Die Karten

d fortlaufend nummerirt und tragen am Kopf den Namen der
jenigen Verſicherungsanſtalt von welcher dem Verſicherten die
erſte Karte ausgeſtellt worden iſt Die Ausgabeſtelle hat die in
der zurückgegebenen Karte eingeklebten Marken ſowie die Zeit
der in derſelben beſcheinigten Krankheit und Militärdienſtzeit
cufzunehmen und dem Jnhaber zu beſcheinigen Zum Umtauſch
der Karte verpflichtet iſt der Arbeitgeber welcher am letzten Lohn
tage des Jahres die Marken einzutleben hatte Der Verſicherte
iſt jedoch berechtigt den Umtauſch ſelbſt zu beſorgen Ebenſo
kann der Verſicherte zu jeder andern Zeit bei der zuſtändigen
Stelle gegen Rückgabe der Karte eines früheren Jahres eine Karte
für das laufende Jahr verlangen Gegen Erſatz der Koſten der Karte
kann der Verſicherte jeder Zeit auch den Umtauſch der Karte des
laufenden Jahres verlangen Die ſämmtlichen bei der zuſtän
digen Stelle abgegebenen Quittungskarten ſind an die Ver
a ne des Bezirks zu überſenden und von dieſer wer

n die Karten an diejenige Anſtalt überwieſen deren Namen ſie
tragen die letztere iſt verpflichtet den Verſicherten auf Antrag
die jährlich eingezahlten Beiträge zu beſcheinigen S 90 Verbot
der Eintragung von Urtheilen über die Führung oder Leiſtung c
wurde angenommen 8 91 bezieht ſich auf die Auftlebung von
Marken und die Entwerthung derſelben nach Vorſchrift des
Bundesraths Ein Antrag die Entwerthung der Marken der
Berſicherungsanſtelt zu überlaſſen wurde abgelehnt Jn Ab
änderung der Vorlage wurde beſtimmt daß die Arbeitgeber nicht
verpflichtet ſondern nur berechtigt ſein ſollen bei der Lohn
zahlung die Hälfte der gezahlten Beiträge in Abzug zu bringen

Berlin 15 Febr Die Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beſchloß heute einſtimmiz die vorliegen
den Petitionen ſoweit ſie lediglich die Erhöhung der Dieſtalters
zulagen und die Veränderung der beſtehenden Zeitfolge derſelben
betreffen durch die ſeitens der Staatsregierung in dem Etat
für 1898,/90 vorgenommene dem vorjährigen Beſchluſſe des Ab
geordnetenhauſes entſprechende Erhöhung des Tit 21 Poſ 121
unter Annahme einer in Zeiträumen von zehn zwanzig und
dreißig Jahren eintretenden Erhöhung um 100 200 und 3090 M
für Lehrer von 70 140 200 M für Lehrerinnen für erledigt zu
erachten die übrigen jedoch der Staatsregierung zur Er
wägung und mit dem Erſuchen zu überreichen a den Erlaß
eines die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer an öffentlichen Schulen
und die Schuldotation durchgreifend regelnden Gefolges thunlichſt
zu beſchleunigen und bis dahin d im nächſten Etat einen erhöhten

Betrag für Dierſtalterszulagen für Elementarlehrer behufs Be
rückſichtigung auch der Lehrer in Städten mit eingerichteten Ge
haltsfcala bei unzureichender Veſoldung der Lehrer und bei
ungenügender Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden einzuſtellen Die
weitere Aufforderung e wiederholt zu erwägen ob nicht der
Erlaß eines Specialgeſeßes wodurch ein ſeſter Anſpruch auf die
an e Zulagen unter Feſtſetzung der Unwiderruſlichteit oder

Gründe der Zurückziehung begründet und eine beſtimmte
Scala feſtgeſetzt wird thunlich ſei wurde mit Stimmengleichheit
abgelehnt der Grund der Ablehnung wor daß man fürchtete
durch Annahme den Erlaß des Spezialgeſetzes die Einbringung
eines Delationsgeſetzes wie unter a verlangt zu verzögern

Dem Reichstage iſt ein Weißbuch über Samoa zu
gegangen deſſen Hauptinhalt wir in der 2 Beilage mit

Die waſhingtoner Meldung in der londoner Ausgabe des
e ort Herold daß Staatsſekretär Bahard die Be

gung geſtellt habe Fürſt Bismarck ſolle die kriegeriſchen
Ope rationen au Samoa per Telegraph ſus
pendiren anderen Falles würde Bayard die ung
an der Konferenz ablehnen iſt erdichtet Bayard hat

es werden ein Gebiet

h h v W

ſolche Bedingung geſtellt ſondern nur
Aus Auckland wird vom 14 d

en elbſt unverändertrichten c neuer Kampf ſtattgefunden aſeſe wie Ma
taaſa hielten ſich in den von ihnen befeſtigten Orten auf
Der engüſche Konſul habe die engliſchen Unterthanen an
ewieſen den Eingeborenen keine Waffen zu liefern und

kte Neutralität zu beobachten Das engliſche Kriegsſchiff
Calliope habe das Kriegsſchiff Royaliſt abgelöſt die

deutſchen und die amerikaniſchen Schiffe befänden ſich noch vor
Sanmtoa

Wir berichteten nach der WeſerZtg die Thatſache daß
Kaiſer Friedrich bereits als Kronprinz die Beziehungen zu
Geffcken infolge erheblicher Jndiskretionen die dieſer be
angen abgebrochen hatte Ferner geht der Königsb Allg
tg von einer Seite die ſie für unbedingt zuverläſſig hält

folgende bezeichnende Mittheilung zu
Es nimmt mich wunder daß die Mittheilung welche jetzt

die Weſer Ztg bringt noch Beachtung findet oder iſt es
wirklich weiteren Kreiſen unbekannt geblieben daß der Kron
prinz mit Geffcken längſt gebrochen hatte dann will
wenigſtens mittheilen wie weit das ging Es war wenn i
nicht irre in Toblach ein bekannter Maler befand ſich bei der
damaligen Kronprinzeſſin im Geſpräch fiel von den Lippen des
Künſtlers der auch Hamburger iſt der Name Geffcken s
Bitte, ſagte die Kronprinzeſſin abwehrend nennen Sie

vor dem Kronprinzen nie dieſen Namen der
Mann hat uns ſchon die größeſten Ungelegen
heiten bereitet

Die Nachricht daß Profeſſor Geffcken bereits nach der
Schweiz übergeſiedelt ſei wird von den Münch Neueſt Nachr
für irrig erklärt Geffcken befindet ſich noch immer in der
Heilanſtalt in Kreuzlingen und es überſiedelte auch ſeine Gattin
aus Hamburg dahin Geffcken verbleibt in der Heilanſtalt
wie beſtimmt zwei Monate nimmt aber ſodann ſeinen
bleibenden Aufenthalt im Kanton Thurgau in der Schweiz
und zwar in einer Villa am See bei Kreuzlingen Die Münch
Neueſt Nach erhalten außerdem noch folgende Nachrichten

Am Tage nach der Geffckendebatte im Reichstag hat Geffcken
eine Klage gegen den Reichsanwalt wegen Verletzung des
Briefgeheimniſſes und unbefugtem Nachdruck feines geiſtigen
Eigenthums anhängig gemacht Charakteriſtiſch iſt daß von
ſeiten zweier franzöſiſcher und eines engliſchen Verlegers
Geffcken hohe Summen für eine Geſchichte ſeines Prozeſſes
und des Tagebuches Kaiſer Friedrichs III geboten wurden
Geffcken lehnte dieſe Anerbieten rundweg ab wohl aber hat
derſelbe ein Werk Bismarck und das Reichsgericht unter der
Feder welches in einer züricher Verlagshandlung baldigſt
erſcheinen ſoll

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein von ſämmtlichen
deutſchen Bundesregierungen angenommenes Ueber
einkommen betreffend die gegenſeitige Anerkennung
der von den Gymnaſien bezw Realgymnaſien Real
ſchulen J Ordnung ausgeſtellten Reifezeugniſſe Für
e tritt das Uebereinkommen am 1 März d J in
aft

Außer den ſchon früher genaunten Militärs werden ſich an
der Wißmann Expedition die Herren v Zelewski
Schmidt Theremin Rickelmann JohannesSulzer Böhlau und End ſowie der Aſſiſtenzarzt Kohlſtock
betheiligen

Neiſſe 15 Febr Wie die Neiſſer Ztg tneldet verfügte
der Oberpräſident von Schleſien die Rückgabe der
Kreuzkirche an die Katholiken und wies den Altkatholiken
die alte evangeliſche Garniſonkirche an

ten aus Samoae

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Der Profeſſor der Kirchengeſchichte De Hauck in Er

langen wird einem Rufe nach Leipzig am Schlufſe dieſes Semeſters
Folge leiſten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
p Berlin 15 Febr Ein großes Konzert

dächtniß Richard Wagners hatte der erlinerWagner Verein heute abend in der Philharmonie ver
anſtaltet deren bis auf den letzten Platz s erhöhter Preiſe
ausverkaufte Räume von einem glänzenden Publikum gefüllt
waren Kurz nach 7 Uhr erſchienen in der Königsloge der
Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Herzoge Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin und deſſen ſchöner Gemahlin begleitet
von einem Flügeladjutanten und einem Kammecherren Unmittel
bar darauf begann das Konzert mit dem Vorſpiel aus Parſifal,
aus deſſen 3 Akt dann Parſifal und Amfortas Scenen Am
heiligen Quell c bis zu Amfortas Tr folgten Denzweiten Theil des Konzertes bildeten die eiſterſinger von
Nürnberg und zwar der Volksgeſang Wach auf, dann
Walthers Unterweiſung durch David, das Vorſpiel aus dem

3 Akt und hierauf die Scenen zwiſchen Sachs und David Sachs
und Walther Sachs und Evchen und das Quintett beider
mit Walther David ſowie Sachs Anrede an das Volk und
der Schlußchor Dre des Konzertes war Profeſſor Karl
Klindworth deſſen verſtärkter Chor neben dem auf 90 Künſtler
verſtärkten philharmoniſchen Orcheſter mitwirkte Die gebotenen
Leiſtungen waren in jeder Hinſicht meiſterhafte Minutenlang
brauſte nach jeder Nummer der Beifall zu welchem die Kaiſerlichen Majeſtäten ſtets mit lebhaftem Klahſchen das Zeichen gaben

Erſt nach dem Schluſſe des bis gegen 10 Uhr währenden Kon
zertes erhoben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften

Blumenthals Luſtſpiel Der Probepfeil wurde in
neuer engliſcher Bearbeitung von Frau John Aylmer vorige
r in Torquay mit ziemlichem Erfolge zur Aufführung ge

acht

Dem Theater Direktor Haſemann vom WallnerTheater
zu Berlin iſt der Charakter als Kommiſſions Rath verliehen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 15 Febr r dem Prozeſſe Reiff und Gen

wurde heute n das Urtheil verkündet nachdem vorher noch
die inzwiſchen beſchloſſene Vereidigung des als Zeuge vernommenen
Bankiers Reiff vorgenommen worden Der Gerichtshof iſt auf

n der Beweisaufnahme in Verbindung mit derjenigen des
orprozeſſes zu der Ueberzeugung gelangt daß die drei An

Reiff Zappel und Schultze volle Kenntniß von denetrügeriſchen Manipulationen ihres Prinzipals gehabt und daß die
ſelben ſich dadurch der Beihilfe zu deſſen Strafthaten r gemacht
haben vereinzelten Fällen müſſe allerdings die Freiſprechunder gehe mangels genügenden Beweiſes der An

Ige bſtahls bezw Hehlerei wurden de et Sohn
Vater prochen im Uebrigen lautete rtheil da

in daß der Angeklagte r Reiff mit neun Monatenppel jun 1 Jahr 8 Monaten und ze mit neun
onaten Gefängniß zu beſtrafen ſein Es wurden bei

bei Zappel neun Monate durch die Unterſuchungshafi abdrei

mit

gerechnet Zappel ſen ging ſomit frei aus

e e e

um Ge

Reiff 3 Wagen und 9 Pferde j

Probinzial Nachrichten n
Löbejün 15 Febr Am Sonntag nachmittag fand in

Gottgan eine Verſammlung des Ehren Ausſchuſſes zur
Aufführung des Lutherfeſtſpieles Storch Wollſchlägerſtatt Diſelbe war trotz des durch den Schneefall der vorher
gegangenen Tage erſchwerten Verkehrs gue von auswärts faſtn beſucht Jn längerer Anſprache 8 Hr Oberxpfarrer
Löfflad die inneren Gründe dar aus welchen man ſich zur
Jnangriffnahme des Unternehmens entſchloſſen Das Verlangen
nach Freude und Vergnügen ſei für alle Ständ ein berechtigtes
Damit es nun nicht ansarte in Genußſucht Verſchwendung Roh
heit oder gar noch Schlimmeres müſſe man dem Volke heiligereuden ſchaffen Ein Lutherfeſtſpiel ſei unzweifelhaft eine ſolche

azu komme daß durch nichts ſo ſehr als durch ſolche Auf
führungen dem erziehlichen Grundſatz der Anſchanung entſprochen
und den Zuſchauern die ans Reföormationszeit mit ihrem ge
waltigen Ringen unverlierbar zu Herzen geführt werde Und das
ſei in unſerer Zeit wo Rom plänmäßig auf der ganzen Linie
vorrücke eine faſt unerläßliche Aeußerung evangeliſchen Ehrgefühls
Hr Paſtor Taube Nauendorf a P dankte im Namen des Aus
ſchuſſes den Mitgliedern des Ehren Ausſchuſſes ſowohl für die
bereitwillige Uebernahme der doppelten Pflicht Das allgemeine
Jntereſſe für das ſegensreiche Unternehmen wachzurufen und
mit Nameu und Perſon die eigene Antheilnahme am Gelingen

deſſelben öffentlich zu bekennen als auch für das Erſcheinen zur
Verſammlung und die Zeichnungen zu der Gewährleiſtungsſumme
Sodann betonte er u daß wenn auch der Ehren Ausſchuß
ſeiner ganzen Natur nach kein beſchließender Körper ſein
könne doch der engere Ausſchuß großen Werth darauf lege ſtets
nur in herzlichem Einvernehmen mit dem erſteren zu handeln und
bat um Aeußerung von Wünſchen etwaigen Bedenken c Na
mancher Rede und Gegenrede ſchloß die Verſannnlung in harmoniſcher
und hoffnungsfreudiger Stimmung

t Aſchersleben 15 Febr Von einem ſchweren Unglück
wurden geſtern Nachmittag einige hieſige Arbeiterfamilien be
troffen Zu dieſer Zeit waren im hieſigem Kaliwerke Schacht
mehrere Arbeiter mit dem Losſprengen von unbrauchbaren Salz
und Abraummaſſen welche in der Nähe der Werke in großen
Se aufgeſpeichert liegen und zum Ausfüllen alt gewordener
Stollen dienen beſchäftigt Nachdem die Sprengſchüſſe gelöſt
waren begaben ſich die Arbeiter zur Stelle um die losgeſpreng
ten Maſſen wegzuräumen Da plötzlich barſt der Salzberg von
neuem eine zu ſammenhängende mehrere hundert Centner ſchwere
Maſſe ſtürzte nach und begrub unter ſich vier Arbeiter die
todt hervorgezogen wurden Andere waren mehr oder weniger

Unter den Getödteten befindet ſich ein Familienvater von
6 Kindern

K Erfurt 15 Febr Die Maſchine welche wie berichtet
eſtern mittag von Nordhauſen kommend blutbefleckt hier eintraf
atte am Vormittag einen bei Hohenebra mit Schneeſchaufeln

beſchäftigten Arbeiter förmlich zerriſſen Die Nebenarberter des
Betroffenen gaben an vom Nahen des betreffenden Zuges in dem
Schneeſturme nicht das Geringſte gehört oder geſehen zu haben

Auch bei Dietendorf wurde am Mittwoch ein Schnee
ſchaufler von einer Maſchine niedergeſtoßen und erheblich ver
letzt Man brachte den Verunglückten in das hieſige Krankenhaus

Hr Kreisphyſikus Sanitätsrath D Wolff begab ſich geſtern
nach Büßleben und beſuchte die zahlreichen Häuſer in denen an
Diphtheritis und Scharlach erkrankte Kinder liegen Die
Schule wird nunmehr geſchloſſen werden Am Sonnabend
verſchwand hier ein 17jähriger Handlungslehrling Geſtern
fand man im Schnee die Mühe des jungen Mannes Man
glaubt daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei

4 Schönebeck 15 Febr Geſtern wurde un ter zahlreichemGefolge die irdiſche Hülle des verſtorbenen Bürgermeiſters a D
Schneider zur Ruhe beſtattet Unter den vielen Biumen
ſpenden befand ſich ein Kranz mit ſchwarzweißrothen durch
Gold verbrämten Schleifen mit der Jnſchrift Jbrem Schneider
die deutſchfreiſinnige Fraktion Ein anderer von der freiſinnigen
Partei in Magdeburg gewidmeter Kranuz trug die Jnſchrift

Dem Kämpfer für Wahrheit und Recht

O Halberſtadt 15 Febr Bei den in den Tagen vom 12
bis 14 d am hieſigen königl Lehrerſeminar unter Vorſitz
des Hrn Geh Regierungsraths Dr Goebel abgehaltenen
Abiturienten und Aufnahmeprüfung welcher auch die
Herren Generalſuperintendent D Möller und Regiernngs und
Schulrath Bode aus Magdeburg als Mitglieder der Prifungs
Kommiſſion beiwohnten erhielten ſämmtliche 30 Abiturienten der
Anſtalt mehrere unter Entbindung von der mündlichen Prüfung
das Zeugniß der Reife als Schulamtskandidat Die Aufnahme
prüſung beſtanden von 30 Präparauten 27 von denen 26 der
ſelben ihre Ausbildung in der hieſigen Anſtalt erhalten hatten

Dem Erſten Bürgermeiſter der Stadt Aſchersleben
Michaelis iſt der Titel als Ober Bürgermeiſter verliehen

Dem Second Lieutenant von der Dollen I im 2 Thü
ringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 32 iſt der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem Feldwebel Weber und dem Füſilier
Lieder im 2 Thüring Jnf Regt Nr 32 das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Die Stadt Erfurt zählt nach den jüngſten Feſtſtellungen
wie die Thür Ztg berichtet jetzt 62,000 Einwohner

e Sondershanuſen 14 Febr Der Verein für Wieder
h Liebfrauenkirche zu Arnſtadt der von

angeſehenen Männern Arnſtadts im Jahre 1856 gegründet wurde
darf bei ſeiner jetzt erfolgten Auflöſung auf eme längere als

30 jährige unermüdliche und von ſchönſtem Erfolge gekrönte
Thätigkeit zurückblicken Er hat die ſchöne Aufgabe die er ſich
geſtellt trotz zahlloſer r n Schwierigkeiten ſiegreich
zu Ende geführt Die Zierde Arnſtadts wie ganz Thüringensiſt äußerlich in alter herrlicher Form im Jnnern ſogar ſchöner
reicher und gediegener als vordem wieder hergeſtellt und nach
einer Pauſe von nahezu einem Jahrhundert dem gottesdienſtlichen
Gebrauche zurückgegeben worden Die Geſammtkoſten der Wieder

n e e en beziffern ſich auf 393,531 22 darnnter
13,951 M Honorar für Prof Stier wogegen die dem Vereine
aus 16 verſchiedenen Quellen zugefloſſenen Einnahmen 398,346 76 M
betragen haben ſo daß noch ein Baarbeſtand von 4815 54 V
zur Verfügung übrig geblieben iſt

v Ballenſtedt 15 Febr Der orkanartige Sturm der bis
geſtern früh 11 Uhr ſich ſteigerte hat hier überall Spuren der
Verheerung zurückgelaſſen Sogar das Dach eines zweiſtöckigen
Gebäudes dicht an der Neuen Straße im Brinkmeyer ſchen
r nt hat er wie einen Ball emporgehoben und theils auf die
Straße theils gegen ein auf der andern Seite der Straße

ſtehendes o eſchleudert ſo daß die Fenſter vollſtändig zertrümmert ſind z Walde iſt merkwürdigerweiſe nur unbedeutender

Schaden angerichtet auch der Bahnverkehr von Gernrode nach
Harzgerode hat keine Unterbrechung erlitten Der Wildſtand
in den hieſigen Forſten hat auch bis heute noch nicht gelitten
allerdings ſollte der Schnee durch das Thauen eine Borke be
kommen ſo würde es doch noch gefährdet ſein

X Aus Oſtthüringen 15 Febr Reiſende die am Sonn
abend an welchem bekanntlich jenes furchtbare Schneetreiben
ſtattſand das eine Menge Verkehrsſtocdungen im Gefolge hatte

iſchen Schleiz und Neuſtadt aOrla unter den größten An
engungen verkehrten ſtießen zu ihrem nicht geringen Erſtaunen

auf ein ine das an einer Waldecke mitten im
wirbelnden Schnee gwfaelvlage war Die Truppe führte

bei ſich welch erſtere ſo aufgefahren
dem Lager zum Schutze gegen Sturm und Schnee
erde ſtanden im e Die Kinder tummelten

waren da
dienten Ptt unbekümmert um die heulende Windsbraut im Schnee Die

waren beſchäftigt in den beiden aufgeſchlagenen Zelten
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z anz und die Weiber itru den Schneeen in Kübeln Waſſer aus dem nahen bei

r Altenburg 15 Febr Auf vieſigem Refidenzſchloſſe ſind
geſtern Prinz Albert von Sachſen Altenburg aus Berlin
und der Herzog und die Herzogin von Anhalt mit der ver
wittweten Erbprinzeſſin Alexandra und dem Prinzen
Eduard zum Beſuche eingetroffen Der Erbprinz von An
alt wird morgen erwartet Der Erbprinz Georg von
chaumburg Lippe verließ mit ſeiner Gemahlin heute nach

mitta Altenburg um einer Einladung des Kaiſers folgend ſich
nach Berlin zu egeben Am 20 d wird der rühmlich be
jannte Rezitator Richard Türſchmann im herzogl Reſidenz
ſchloſſe einen Vortrag halten dem Tags darauf ein öffentlicher
folgen wird

4t Zerbſt 15 Febr Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein hier
ſelbſt fand am Mittwoch zu Ehren des verſtorbenen Bürger
meiſters a D Schneider Schönebeck eine Gedächtnißfeier
ſtatt bei der Hr Archivrath Profeſſor Kindſcher dem Ent
ſchlafenen folgenden Nachruf widmete Wir haben den unſchätz
baren Vorzug gehabt Zerbſt und ſeine weitere Umgebung von
dem Verklärten zum Ausgangspunkte und Gegenſtand der ein
gehendſten botaniſchen Forſchungen erwählt zu ſehen Während
des vorletzten Jahrzehnts ſeines ſegensvollen und erfolgreichen
Lebens hat der theure r die umfaſſenden Beſtrebungen
unſeres Vereins durch ſein reiches Wiſſen und ſeine ſcharfſinnigen
Beobachtungen und reifen Erfahrungen allſeitig gefördert 18
ſachkundiger Vorſitzender hat er in liebenswürdigſter Weiſe ſich
um uns durch Anregung anziehend abwechſelnder Behandlung der
einzelnen Gebiete der unermeßlichen Naturwiſſenſchaft und un
parteiiſche Leitung oft ſehr weit auseinanderziehender lebhaften
Erörterungen hochverdient gemacht Unſere Sitzungsprotokolle
und gedruckten Jahresberichte legen zingris ab von unſerem un
vergänglichen Jntereſſe für zahlloſe Mittheilungen aus dem vollen
Schatze ſeines Geiſtes und ſeines Herzens Es iſt unſer Stolz
daß ſein Hauptwerk die Botanik mitten unter uns entſtanden iſt
Wir wahren ihm das treue Andenken daß er allezeit mit uns
beſtrebt war in den Offenbarungen der Natur die Geheimniſſe
des göttlichen Wirkens zu erforſchen zu erkennen zu be
greifen 2c

Jn Deſſau iſt die Bildung einer zweiten Loge
im Werke

Neben Dresden plant auch Zwickau eine große örtliche
r r 800 jährigen Jubiläum des Fürſtenhauſes
ettin

Jn Gotha erſchoß der ſechsjährige Knabe eines Maurers
am 14 d abends den dreijährigen Sohn eines Tiſchlers mit
einem Teſchin welches geladen in der Stube hing beim
Spielen

Auf der Strecke Roßlau Deſſau iſt nach dem Anhalt
Tagebl am 15 d ein Güterzug entgleiſt eine Beſtätigung
der d Jricht war dem genannten Blatte indeß noch nicht ge
worden

Vermiſchtes
4 Kaiſer Wilhelm J und Prinz Waldemar Wenn

die Kaiſerin Großmutter Auguſta am Geburtstage des Prinzen
Waldemar des 1879 verſtorbenen Sohnes des Kaiſers Friedrich
deſſen Sarg mit einem prachtvollen Kranze ſchmücken ließ ſo
that ſie dies gleichzeitig auch aus Pietät gegen ihren verſtorbenen
Gemahl deſſen Liebling der Prinz war Hiervon zeugte eine
Photographie des Prinzen welche auf einem Büchergeſtell dicht
neben dem Schreibtiſch des Kaiſers ſtand Auf der Rücdkſeite des
geſchnitzten Rahmens ſtehen die Worte Für meinen lieben Groß
papa zum 22 März 1879 Waldemar Ueber dieſen Worten
iſt von des Kaiſers Hand geſchrieben Eigenhändig geſchnitzt
Wilhelm Darunter aber ſteht 27 März 1879 Wilhelm
Man ſieht deutlich wie die Hand zitterte welche dies ſchrieb

4 Kaiſer Alarm Wenn der Kaiſer auf feinen Schlitten
fahrten des Morgens einen beſtimmten Zweck verfolgt ſo verräth
er denſelben an niemand wie dies auch bei der kürzlich erfolgten
Ueberrumpelung der ſpandauer Garniſon der Fall war Um auf
dieſe Fahrt noch einmal zurückzukommen ſo hatte der Monarch
auf jenem Ausfluge dem Kutſcher den Befehl ertheilt nach
Charlottenburg zu fahren wo er erſt die weitere Weiſung auf
Spandau zu gab und ſchließlich zur Militär Schießſchule ein
lenken ließ die er ſofort alarmirte mit dem Befehl unverzüglich
den Marſch auf Spandau anzutreten und ſich in den Beſitz der
Feſtung zu ſetzen Jm Trabe ging es dann auf die 20 Minuten
entfernte Stadt zu während der Commandeur der Milikär
Schießſchule Oberſt v Schweinichen nachdem die Mannſchaften
feldmarſchmäßig angetreten waren und jeder 20 Platzpatronen er
halten mit dieſen im Eilmarſch dem Kaiſer folgte Auf den
herannahenden Schlitten mit Vorreiter hatte in Spandau niemand
geachtet hurtig griffen die beiden Rappen über welche ſich
weiße blaugefäumte vom Winde gebauſchte Schneedecken breiteten
aus und bald langte der Schlitten vor der Kaſernenwache des
4 Garde Regiments z F an Schnell war der in einen Pelz
mantel gehüllte Kaiſer ausgeſtiegen und ließ den auf der Wache
befindlichen Horniſten das Alarmſignal blaſen Da niemand von
der Anweſenheit des oberſten Kriegsherrn eine Ahnung hatte ſo
war die Beſtürzung und Verwirrung ſelbſtredend eine große
Alles was ſich in und außer Dienſt befand die Rekruten mit in
begriffen eilte auf die Kaſernenſtube es wurde umgehängt die
Platzpatronen vertheilt und nun eilte jeder zum Sammelplatz
Daß dieſer Alarm völlig überraſchend kam ging daraus hervor
daß die in Dienſt befindlichen Offiziere erſt in ihre Wohnungen
eilen mußten um den Helm zu holen ja viele gar nicht in der
Garniſon waren und manche Compagnien auch nur theilweiſe an
traten Vom 4 Garde Regiment fuhr der Kaiſer zur Kaſerne
des Garde Grenadier Regiments Königin Eliſabeth, das eben
falls alarmirt wurde Jnzwiſchen hatte ſich auch die Bevölkerung
auf die Beine gemacht und folgte mit größtem Intereſſe dem
bereits im Gange befindlichen Gefecht das der Kaiſer von einem
Walle aus perſönlich leitete Der tiefe Schnee bereitete den
ſtürmenden Soldaten mitunter recht große Schwierigkeiten doch
er J von keinem Einfluß auf die Durchführung des kaiſerlichen
anes

Prinzeſſin Dietlinde die jüngſte Tochter des PrinzenLudwig von KFaterke iſt am 15 Febr geſtorben

Mumien Von Souhag in Ober Egypten wird dem
Mancheſter Guardian von einem Freunde des Blattes geſchrie
ben Kürzlich ritten wir aus um den alten egyptiſchen Fried
hof beſuchen Nach halbſtündigem Ritte gelangten wir auf
die Spitze eines Hügels und ſahen vor uns ein kleines Thal in
welchem es buchſtäblich von offenen Mumien wimmelte Viele
Mumien waren erſt kürzlich ausgegraben und vortrefflich erhalten
Andere waren zerfleiſcht worden wahrſcheinlich von Schakalen
Jch glaude es lagen mehrere wen zumien herum Das Zer

her wird von der Regierung geradezu unterſtützt
eshalb der Paar Ohrringe oder Armbänder welche

an einigen ſich beſinden Wir ſtießen auf eine Anzahl Arbeiter
welche gerade mit dem Ausgraben beſchäftigt waren Sie hatten
eine Frau ans Tageslicht gefördert deren Haare und Kleidung
wunderbar gut erhalten war Sie riſſen die Kleidung ab um
nach Edelſteinen zu ſuchen da ſie aber keine fanden ſo warfen
e die Leiche mitſammt den Kleidern in ein Loch und begannen

re Ausgrabungen an einer anderen Stelle auf s nene Jn
der Nähe ſtand ein alter Mann der Regierungsbeamte welcher
die Arbeiten zu Leauſſight en hat Jch zweifle ſehr ob die Re Wgierung mehr als bruch aus der ganzen Sa ielund dafür werden 1000 Mumien geſchändet r erztett

Ein Geſchenk von 5000 hat die Firma GabrielSedlmayr Sie ueret zum e in Menhen dem Kom
mandanten der Feuerwehr in Anerkennung des thes
Entſchloſſenheit ver aufopfernden und erfolgreichen Thätigkeit

der wie z V dem Brot inder Brau am 30 ar rwendung an dit en des Herrn Werte übermacht Für die
GendarmerieStadtCompagnie wurden in Anerkennung der bei
dem Brande geleiſteten Sicherheitsdienſte 500 Mark übergeben

Eine heftige Exploſion fand am 15 Febr inChertie im CentralBureau der Poſt ſtatt welche 3 eine in

einen Brieftaſten befindlich geweſene Dynamitpatrone zurückgeführt
wird Drei Perſonen wurden dabei ſchwer verwundet Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Selbſtmord eines Angeklagten Vor dem
Schwurgericht zu Guben ſollte am 15 d gegen den Mühlen
beſitzer Riſch wegen Mordes verhandelt werden Das Ver
brechen iſt bereits i1882 verübt und der Angeklagte war inzwiſchen
bereits in Amerika geweſen Jn der Nacht vor Beginn der
Verhandlung erhängte er ſich in ſeiner Zelle

Verkehrsſtörungen Aus Kaſſel wird uns tele
graphirt daß die Thüringiſche Bahnlinie über Eiſenach
wie auch die Main Weſerbahn am Freitag mittag wieder
frei waren Auch das kgl Eiſenbahnbetriebsamt Allenſtein
macht bekannt daß der Betrieb auf der Strecke Soldau bis
Neidenburg am 15 wieder hergeſtellt war Aus Aachen
vom 15 d wird telegraphirt Die engliſche Poſt vom 14 d
9 Uhr 45 Min vormittags iſt ausgeblieben Grund Zug
verſpätung in Belgien infolge Sperrung der Bahn durch einen
bei Tirlemont entgleiſten Güterzug

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 15 Febr Jn der heute ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrathes

der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank v Soergel Parriſius u Cowurde ſeitens der perſönlich haftenden Geſellſchafter die Bilanz und das Gewinn
und Verluſt Konto für 1888 vorgelegt Daſſelbe ergiebt bei einem Kapital von
15 Millionen gegen 9 Millionen im Jahre 1887 einen Rohgewinn von
1,682,054 98 M 1887 956,448 45 und ſetzt ich zuſammen auez

302,905 24 M 187,893 75 MGewinn auf Zinſen Konto
382,417 52 292,485 15e oviſionsKontor einſen und Gewinn auf Effekten Konto 395,790 06 124,765 44

winn auf Diskonto Konto 170,539 00 154,600 76
Deviſen und Sorten Konto 16,384 41 11,214 68
den Hausertrags Konti 18,369 05 20,135 57n

Reinertrag d Kommandite in Frankfurt a M 345,649 75 167,423 65
Nach Abzug der HandlungsUnkoſten Abſchreibungen und 80,000 M Rückſtellung
auf Sonder Reſerve Konto verbleibt ein Reingewinn von 1375,274 77 M gleich
ca 9,17 Proz des Aktien Kapitals 1887 761,021 08 Der für den
2 März d J einzuberufenden Generalverſammlung wird die Vertheilung einer
Dividende von 7 Proz 1887 7 Proz vorgeſchlagen ſodaß nach ug
der vertragsmäßigen Tantièmien ein Vortrag von 47,993 57 M verbleibt ie
geſammten Rückſtellungen in Berlin und Frankfurt a M betragen nunmehr
2,082,000 M gleich 13,88 Proz des Aktienkapitals

Zörbig 14 Febr Jn heutiger Hauptverſammlung der Aktionäre des
görbiger Bank Vereins von Schroeter Koerner u Co wurde be
ſchloſſen von dem im Jahre 1888 erzielten Geſchäftsgewinn von 44,619 60
nach Beſtreitung der ſazungsmäßigen Tantièmen eine Dividende von 8 Proz
zu vertheilen

Königsberg i/Pr 15 Febr Telegr Heute wurde der Kommerzien
De an pt zum Obervorſteher der hieſigen Kaufmaunſchaft ge
wählt

Hamburg 15 Febr Der Aufſichtsrath der ekaniſchen Packetſfahrt Aktiengeſellſchaft beſchloß den Aktionären
die Vertheilung einer Dividende von 8/ Proz vorzuſchlagen

Die Zprozent garrantirten Jtalieniſchen Eiſenbahn Obliga
ti o e wurden 2 mal überzeichnet die deutſchen Zeichner erhalten 33 bis
50 Proz

Jn einer am 15 d abgehaltenen Sitzung des Verwaltungsraths der
Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft wurde vom
Vorſtande der Abſchluß für 1888 vorgelegt Der Reingewinn ſtellt ſich nach der
Mgd Ztg auf 1,666,666,67 M und es ſoll der Generalverſammlung vor
geſchlagen werden als Dividende 225 M für die Aktie zu genehmigen und dem
Sparfonds 375,000 M zu überweiſen Letzterer würde ſich dadurch unter Hinzu
rechnung der Zinſen aus 1888 auf 2,136,725,20 M erhöhen während der
Reſervefonds in ſeiner ſtatutenmäßigen Höhe von 1,500,000 M beſtehen bleibt

Eiſenbahn Einnahmen Die Saalbahn vereinnahmte im
Januar gegen 1888 vorläufig 15,769 M gegen endgiltig 12,644 M die
Weimar Geraer 10,767 M bezw 1978 M mehr Wien 15 Febr
Telegr Ausweis der Südbahn vom 5 bis 11 Febr 684,456 Fl

Mehreinnahme 36,681 Fl

Börſe zu Halle a S
Halle 16 Febr Preiſe für 1000 kg netto Weizen flau

168 187 Roggen flau 156 164 Gerſte ruhig Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 extrafeine bis 189 M
Hafer feſt 147 155 Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktorig 165 177 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 39,00 bis 39,50 M Preiſe per 100 Kilo
nette Linſen ruhig 30,00 bis 38,00 Bohnen
22 M Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinſter bis 120 M Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,75 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oel kuchen feſt 14 25 bis
14,50 Malz 29,90 bis 30,50 Rüböl 59,00 M
Petroleum 26,00 Solaröl 0,825/309 16,60 M
Spiritus 10,000 Liter Proz feſter Kartoffel mit 50 M
z r wen 53,60 M mit 70 M Verbrauchsabgabe

t

Halle 16 Febr Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 41,00 45,00 M pr 600 K Maſchinen Roggenſtroh
25 30 Hieſiges Wieſenhen 450 5,50 M per Ctr
in Fuhren Auswärtiges Heu 4,00 85,00 Kleeheu

M per Ctr zum Theil in ſehr verſch Ausfall zu
geführt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 Febr

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

mm rechtweiſ mm c rechtweiſ

h 12 B a 12 BMemel 740 4 35 SSW 5 Memel 748 0 7 SeW 5
Kiel 38 1 1 SW 3 Hamburg 742 61 16 W
Hamburg 739 5 5 WSW 3 Wien 48 0 0 ſtillBorkum 40 3 4 W 5 VWValentia 64 0 10 0 P 2Münſter 742 61 0 WSW 3 Petersburg 743 4 7 SSO 4
Kaſſel 43 11 S 1 SHaparanda 365 98 S 2Berlin 41 6 2383 W 2 Stocholm 33 0 8 WSW 4Breslau 438 311 S 3
Karlsruhe 48 3 2 SW 3Friedrichsh 48 2 6 SW 8
München 46 3 0 W 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 Februar
Das geſtern erwähnte Minimum iſt nach dem Bottniſchen Buſen fortgeſchritten

während an der deutſchen Küſte die Winde ſchwächer geworden find Ueber
Großbritannien wehen ſtarke uorbweſiliche Winde unter deren Einfluß die

Letzte Nachrichten n
Berlin 16 Febr Fernſprech Nachrichten der h

Lord Beresford iſt nach London abberufen worden und w
wie bereits angenommen wurde an den Verhandlungen
der Samoakonferenz theilnehmen

Aus Wien wird heute gemeldet Jm Palais des Fürſten
Salm brach geſtern Feuer aus bei welchen 5 Perſonen ver
letzt wurden Der Schaden iſt ſehr bedeutend Die
Kronprinzeſſin Stefanie hat ihre Abreiſe nach Miramare
wegen Schneefalles verſchoben

Aus Bukareſt wird gemeldet daß die monatlichen
Zahlungen des Königs Milan für die Königin Natalie
eingeſtellt wurden Weiter wird aus Bukareſt gemeldet die
Königin Natalie würde demnächſt nach Bukareſt zurückkehren
Aus Rom wird mitgetheilt Nach Meldungen hieſiger Blätter
ſoll König Milan begbſichtigen ſich mit einer Prinzeß
Jpſilanti zu verheirathen

Aus Peſt wird gemeldet Der Gerichtshof hat 20 Perſonen
wegen der Straßenkrawalle am 20 Jan begangen in
Verbindung mit Gewaltthätigkeiten zu 3 Monaten bis
11 Jahren Kerker verurtheilt

Aus London wird gemeldet Jn der Parnell An
elegenheit erfolgte heute Senſation auf Senſation Die
erhändlung gelangte endlich bei der Vorlage der Briefe

Parnells zu dem entſcheidenden Punkte Die Times ver
wendete eingeſtandenermaßen 4000 Lſtrl zur Erlangung
der Edition der Briefe Dieſelben lieferte ein Herr
Pigott und verlangte dafür 5000 Lſtrl Er erhielt
aber nur ein bezügliches Zahlungsverſprechen wenn die
Echtheit der Briefe durch den Gerichtshof erwieſen ſei
Nachdem die Times die Briefe im Facſimile ver
veröffentlicht hatte wurde Pigott zu Labouchere eingeladen
wo er Parnell traf und wo ihm Labouchere 1000 Lſtrl
anbot wenn er vor der Kommiſſion bei ſeiner Vernehmung
beſchwören wolle daß die Briefe gefälſcht ſeien Parnell
wohnte geſtern der Verhandlung bei Es herrſchte der
Eindruck vor daß die am meiſten gravirenden
Briefe bezüglich des Mordes im Phönixparke
Kerdcl ſed gefälſcht ſeien Trotzdem ſieht die Sache für

arnell ſehr ernſt aus
Berlin 15 Febr Jn münchener unterrichteten Kreiſen

gilt es nach einem Drahtbericht der V als zweifellos
daß Kaiſer Wilhelm und der Prinzregent zu den dies
jährigen Feſtſpielen nach Bayreuth kommen und ſich
dort begegnen werden Wie verlautet ſoll die in der Thron
rede verheißene Steuervorlage noch im März an den
Landtag gelangen ſo daß die erſte Leſung des Geſetzes noch
vor Oſtern im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden könnte
Nachdem nunmehr auch der Oberpräſident v Bardeleben auf
die Beſchwerde des Paſtors Giſekke in Solingen betr die
Auflöſung der bekannten kirchlichen Verſammlung des Evange
liſchen Bundes eine abſchlägige Antwort ertheilt hat will
letzterer jetzt die Jnſtanz des Oberverwaltungsgerichts be
ſchreiten und die Angelegenheit im Klagewege austragen

Halle 16 Febr Der Reichskommiſſar für Oſt
afrika Hr Hauptmann Wißmann iſt in unſerer Stadt
zum Beſuche ſeiner Verwandten geſtern abend angekommen und
wird vorausſichtlich ſchon heute abend wieder von hier abreiſen
Siehe auch Korreſpondenz aus Berlin in der 2 Beilage
Frankfurt a 16 Febr Eigenes Telegr der Saale Ztg

Die Frankf Ztg bringt eine Meldung aus Wien ans beſter
Quelle wonach das Verhältniß des Kronprinzen Rudolf
zur Baroneſſe Vetſera bereits Mitte vorigen Jahres be
gonnen habe Der Kaiſer erfuhr davon und mahnte den Kron
prinzen ab welcher entgegnete daß es ſich um Seelenfreundſchaft
handle Das Verhältniß nahm nun einen intimen Charakter an
und der mit dem Kronprinzen befreundete Erzherzog Johann
verſuchte dieſen zu irgend einem Entſchluſſe zu drängen zog ſich
aber dadurch die kaiſerliche Ungnade zu Dieſe Vorgänge und die
Vorwürfe der Kronprinzeſſin verſtimmten den Kronprinzen ſehr
anſtatt ihn von ſeiner Leidenſchaft zu befreien Die Familie
Vetſera gedachte nun die Baroneſſe Marie mit einem pariſer
Finanzier zu verheirathen Als Rudolf dies vernahm gerieth er
in maßloſe Wuth und erklärte eher der Krone entſagen und mit
der Vetſera im Ausland leben zu wollen als ſolches zuzugeben
Der Kaiſer hierüber erſchreckt berief einen Familienrath welchem
er den Sachverhalt rückhaltlos vortrug Schließlich glaubte
man es ſei dem Zureden des Erzherzogs Karl Ludwig
gelungen den Kronprinzen auf den Weg der Pflicht zurück
zubringen Am Montag den 28 Jan telegraphirte Karl
Ludwig nach Meyerling die Einladung an den Kronprinzen
zum Familienmahl das Telegramm kam nachmittags 5 Uhr
an der Kronprinz war eine Stunde früher weggegangen
Als er abends um 10 Uhr nicht zurückgekehrt war gerieth
ſeine Umgebung in Beſorgniß Man fing an den Wald
zu durchſnchen allein ohne Reſultat Der Forſtläufer Werner
dex mitſuchte ging Mitternachts in ſeine Waldhütte und fand
dortſelbſt den Kronprinzen und ſeine Geliebte als Leichen vor
Die Baroneſſe hatte ſich mit Strychnin vergiftet der Kronprinz
hatte ſich mit einer langen Kugelflinte des Forſtläufers erſchoſſen
Wernex der unverheirathet iſt lief entſetzt ins Schloß und holte
den Grafen Hogos den Prinzen von Koburg und den Kammer
diener Loſchek Man trug den Kronprinzen ins Schloß Hoyos
eilte nach Wien um die Trauerbotſchaft zu überbringen Es ſoll
angeblich alsbald eine authentiſche amtliche Darſtellung der Sache
erfolgen welche obige Angaben nur beſtätigen ſoll

Paris 15 Febr abends Telegr Es verlautet Prä
ſident Carnot beabſichtige Rouvier mit der
Bildung des Kabinets zu beauftragen

Butter Eier Fleiſche e der Keule 1,00 1,40

Eterhande n ormale Eier je Qualität von 2,90 05M pro Sar Ausſortirte kleine Waare nach Qualität von 1,80
M bro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,60 bis 2,85 M Behauptet

Berlin 14 Febr Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur dent von Berli e ß
7 in de eherichteeten Wißd hla w t da Wetter
rübe vielfach mit Nie en eutſ Thauwetter Oſtenherrſcht nur noch eher her

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

z Febr 5 U ab 16 Febr 7 U g

Leus 2me e e 9 u JRel Feuchtigkeit 75d RW 2 W 2Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 16 Febr

unſeren Gegenden iſt eine erhebliche Es iſt daher wieder Ab
der kühlung bei meiſt ruhigem trochnem und vielfach heiterem Wetter

wahrſcheinlich

Die Zunahme des Luftdrucks in

KartoffelnBerlin 14 Febr Pol Praſ Kartofſeln 5,50 7,50 M der 100 r

Wafſſerſtände
bedeutet über unter Nun

Saale und u gFaun WucheArtern Brückenpegel FehrWeißenſels Oberpegel 14 Sehr t 22 e 2
do uterpegel 18 0,30 12 hunter 16 Febr 176 16 gebr i

14 1,58 1b r 1,58 T 7Aloieden Oberpegel 221

e n fl7do Unter 16681 16 l

n

S

Ba iſch 0 Schweiweſteiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50i a Bee e e e er e Ehe 200 38 M vhe
ück
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S WanrenhausE Leipzigerſtraße 90 Halle a S Leipzigerſtraße 90
für empfiehlt fürConſirmanden Conſirmandinnen

elegante Confirmanden ſchwarze Cachmirs à Mtr
Anzüge dunkel Stoff 90 1 1,20 hoch
Buxtin ſtark ſehr holthar fein i,60 n

e A 15 Ifarbige reinwoll KleiS elegante Confirmanden dverſtoffe 1 1,30
Anzüge feinere Qualität bis 1,50 à Mr

19 ferner 1 Poſten Samois
elegante Conſirmanden glatt karrirt und geſtreift

Anzüge dunkel Diagonal alle Farben am Lager
Buckskin 24 ca 100 St von 30 die

elegante Confirmanden Elle an
Anzüge hochfein dunkel Confirmanden Jacketts
Kammgarn 27 1 u Umhänge von A 4,50

an hochfein ſitzend
Die Anzüge zeichnen ſich Confirmand Unterröcke

eleganten Sitz beſte Näh reinwoll u werß Dowlas
arbeit und ſtreng moderner Umſchlagetücher von

S Facon aus und ſind in allen 1,50 an c ec ſo daß der
SQualitäten mehrere 100 St Einkauf in meinem Ge e

zur Auswahl am Lager
Jeder Confirmand erhält Vortheil verknüpft iſt

als Zugabe z Dutzend Jede Confirmandin erhält eine Zug
Taſchentücher weiſen Taſchentüchern

Herren und KnabenGarderobe
in beſter Näharbeit und elegantem Sitz

Elegante Frühjahrs Ueberzieher von 6 an bis A 18
Elegante HerrenStoff Anzüge von 10 an bis zu den hochfeinſten
Elegante Herren Beinkleider von 3 an bis zu den hochfeinſten
Elegante Herren Jackets und Joppen von 5 an bis zu den hochfeinſten
Elegante Kellner Hoſen ſchwarz auch Kellner Jacken c 2c
Knaben u BurſchenAnzüge von 4 50 an bis zu den hochfeinſten
Weſten 2 Arbeits Hoſen Caſſinet 150 engl Leder von 2 an
Echte engl Leder Hoſen von 5 A an Blaue Arbeiter Normalanzüge c
WinterUeberzieher zu bedeutend herabgefetzten Preiſen

Beſtellungeſteyno e nach 5 Damen Regen Mäntel und Paletots ſchon von

t 9 eauf elegante gutſitzende A 5,50 an bis zu den feinſten SachenHerien Garderobe p Schwarze elegante Jacketts von 5 an
S Knaben Anzüge s

in größter Auswahl bei 5
4 ohne Preisonſſchlog Z Manteletts von A 6 an Damen Stoff Jacketts S L Dlkan 83

Großes Stofflager von 275 an TriecotJacketts von A 450 an E Leipzigerſtraſze 90
a s 1000 Mädchen Frühjahrs Mäntel von 1 an WKinder Jäckchen von 50 5 an

Die Sachen zeichnen ſich durch äußerſt elegante Facon und Sitz aus

chuhwaaren
Confirmanden Stiefeln und Stiefletten von A 4 an
Serren Stiefeln und Stiefletten von 5 an
Kellner Halbſchuhe zum Binden und mit Gummi von 5 an
Damen Stiefletten v an in Lack gelb genäht v 5 an Goldkäfer u Ballſchuhe

von 2 an Zeugſtiefletten und zum Schnüren von 3 an Kinderſchnürſchuhe

re

J v 505 an Pantoffeln genagelt 60 4 Zeugſchuhe halbe Plüſchſchuhe Hausſchuhe Filzſchuhe c c
Die Schuhwaaren zeichnen ſich durch größte Halibarkeit aus und iſt der tägriche Umſatz 100 150 Paar

Mein Manufacrtur und KleiderſtoffLager
25 ift mit allen Nenheiten verſehen und ſtelle wie allgemein bekannt die billigſtenKleiderftoffen Lamas Leinen Bettzeugen Futterſtoffen Möbeldamaſte uns See

Kaktune 20 4 an Leinwand 20 an Ein großer Poſten Warp u Halblama 30
an 10,000 Pfd Strickwolle werden zum Fabrikpreiſe abgegeben

Fertige Betten u Vettfedern billigſt Leipz Str
Nr 90n I Für Wiederverkäufer e halte mich beſtens einpfohlen denſelbenNr 90 gfferire unfer anderem S Tuchkleider und Barchentbetttücher et

r 2e
l c

Anmeldungen und Proſpecte bei der Vo teherin
Halle as Hrinrichſtraße Ecze Friedrichsplatz

Elise Vldhagen,

r r c rer a t rer errnee re e e Se e e er eereee e ae e e e e e cS e e e e e e ee e e e
c 25e

ſchäſt mit dem größten

e SS a e

z DamenCoufection u MädchenNäntel 2
C Die ſchönſten e

Töchterpenſtonat Jnduſtrie und Haushaltungsſchulecſieichseetſfea
weiße t Prrierfeife à 20 24 à Ein Arbeitéepferd von 2 die Aus

Emil Jahn Gr Märkerſtraße 6

in Armure Crépe Croisé glatt sowie mit eleganten Jaquard
Mustern Satin und Mohair Streifen etc

Grösste Auswahl streng reeller reinwollener Fabrikate Meter von 40O Mark an
e

eV r rmee

Leinen Weiß waaren

e

erprobte Marken
unter Garantie für Reine Wolle

blauschwarz und tiefschwarz in schöner klarer Varbe

per Meter 00 20 E O 80 sämmtlich doppelt breit

e e Double Oachemitres es
Neue

o ev SS e ee

c

engeree x d e c e S t Sm e ee e e

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich verſchiedene Waaren zubedeutend herab

Carl Steckner
geſetzten Preiſen

und Ausſtener Geſchäft
Große Steinſtraße 58

Trauer Iiütein großer Auswahl von 1,25 15,00

Lager sämmtlicher Trauerartikel
Ph Liebenthal Co

vorm

Siegmund Haagen

n Silberwaaren
Ausverkauf

unter Fabrikationspreis nur noch bis 1 März

c Baum ammn

Giebichenſtein

e e e cBillige Couverts
mit Firma in 60 ſchönen Sorten

Druceksachen De aller Arten
ſtpacketAdr mit F 1000 St 3

opirbücher 1000Bl 50 außerord
billig bei L Keseberg
Ia Waare Muſteru Preis Cour franco

und ein 4 Wagen zu verkaufen
Cröllwitz Steinſtraſze 9

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipzigerſtraße 13

Brunnenpumpen
zu jeder Tiefe ſowie für größere Landwirthſchaften

Doppelpumpen mit Hand und Göpelbetrieb
liefert unter Garantie für den billigſten Preis

H HHem cel Maſchinenfabrik
Gieschäft gegründet 1860

toll PNotographie

bei Halle a S

von Gehr Siebe
Jnhaber A Sohnackenburg

Leipziger Straße 62

Für den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle 5

Expedition Neue Promenade 1
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